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Der beabsichtigte Zortgang der
Operationen in Italien.

Ein neuer Erfolg unserer tapferen
4. Armee in Flandern.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 31. Cft. (Amtlich.)

Westlict,er Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In der Mitte der flandrischen  Schlachtsr- nt spielten
stch gestern erbitterte Kämpfe  ab.

Dem morgens über die lange Front vom Houthoul-
st e r - W a l d bis zum Kanal ComineS-Ipern ausgedehnten
Trommelfeuer  folgten tagsüber starke englische
Angriffe  zwischen den von Roulers  über Lange-
marck und Zonnebeeke  nach Ipern fühlenden Bahnen.

Die Wucht deS feindlichen Stoßes richtete sich gegen den
Ort P a o f che n d a c l e, der vorübergehend  verloren
ging. In ungestümem Angriff  st u r m b e w ä h r t e r
Regimenter n»ter zufammcngrfaßter Artillcrirwirkung wurde
das Dorf wieder genommen  und gegen später neu ein¬
setzende Angriffe der Engländer in zähen, diS zur Dunkelheit
währenden Kämpfen voll gehalten.

Unsere seitlich deS Dorfes kämpfende Infanterie und bie
kampferprobten Mafchinengewehrfcharfschützen schlugen die sich
im Laufe deS Tages mehrfach wiederholendenfeindlichen An¬
griffe in unerbitterlichem Ans harren in dem
durchwühltrn und verschlammten  Trichterfeld e r-
folgrrich zurück  und nahmen zeitweilig verlorenen
Boden in kraftvolle » Gegenstößen  dem Feind
wieder ab.

Neben den Hauptangriffen nördöstlich von Ipern
suchten die Engländer auch beiderseits der Straße Menin-
I v e r n auf Gheluvelt vorzudringen. In unserem gut.
Neger den Artkllerirfeuer kamen nnr schwache Teile deS
Gegners zum Borgehen. Sie wurden durch Infanterie - und
Mafchinengewchrfeucrzurückgetrieben.

Die an dem gestrigen Tage beteiligten Truppen dev
viertel' Arrnee haben in vortrefflichem Zusammenwirken
aller Waffen einen neuen Erfolg  errungen.

Tie Engländer haben, ohne  Borteil zu gewinnen, er¬
neut schwere blutige Berluste  davongetragen.

kibend-Kusgabe.
Presse kommt die Meinung zum Ausdruck, dass die Alliierten
sich einer gefährlichen Lage  gegenüberbefinden , von
der vielleicht erst der Anfang gesehen werde.

Verschleierungstaktik der nationalistischen Presse
Italiens.

w.T.-B. Berlin, 30. Okt. Dass die nationalistische
Presse Italiens das Land in Ahnungslosigkeit zu halten ter-
ucbt, beweisen die ZeitangSstimmen vom 27. Oktober. „Jdea

Nazionale " behauptet, die Frontnachrichten meldete» überein¬
stimmend, daß der starke Widerstand  und CadornaS
Vcrtereitung di« besten Ergebnisse erzielt hätten . — Laut
„Adriattco" Kat das feindliche Vordringen den lebendigen
Organismus der nationalen Verteidigung nicht angegriffen,
und die „Pcrseveranza " feiert die Stellungen vom Monte
Maggiore bis Monte Santo als Hauptstützpunkte der Ver¬
teidigung . „Der Oberbefehl hat auf dieser viel stärkeren
Lime den Widerstand beschlossen. Es ist falsch,  dass der
Feind nördlich von Cividale durchbrach.  Trotz starker
Mittel wird er die augenblickliche Verteidigungslinie nicht
d.iirlitotzen. Die allgemeine strategische Lage bleibt unver¬
ändert ."" Und am nächsten Tage versichert das gleich« „Blatt:

Der feindliche Angriff ist jetzt aufgehalten ."
W. T.-B. Rom, 31. Okt. (Drahtbericht .) In Besprechung

der militärischen Lage sagt die „Tribuua " : Wir glauben er¬
warten zu müssen, daß uuisre Feinde verzweifelte An¬
strengungen machen und wrhrschsinlich ihre letzte Karte
ausspielen . Die Schlacht, die von Operation zu Operation
schreitet und sich in Frraul schon in der Ebene entwickeln
kann, ist nicht nur die Schlacht Italiens,  sondern
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wahrscheinlich beabsichtigen die ' Zentcalmächte den
Krieg auf italienischem Boden  sortzu-
führen.

Der Eindruck in Schweden.
W T -B Stockholm, 30. Okt. Alle Blätter bringen aus

der Feder ihrer militärisch :» Mt -rbeiter eingehende Dar-
stellr ugen des S i c g e s ; u g e s der Verb  u n d e t e n auf
der oberitalienischen Tiefebene, vielfach rmt Bädern Kaftcr
Karls und General v. BelowS. ..Svenska Dagbladet säuntzt
seinen Artikel : Italien dürste während der nächsten Wochen
seinen eigenen Kräften überlassen selben , und diese
rasch ab, nachdem ungefähr ein Fünftel seines Mannschaft -
und Geschützbestandes in FeindeShand gefallen ist. Dre
einzige Rettung des Landes scheint em sofortiger Frreden
zu sein, aber dazu ist vielleicht die Daumenschraube der
Entente zu fest angrzogen.

Bulgarische Glückwunschtelegramme.
WT -B Sofi », 31. Okt. lDrahtbericht . Meldung der

Bulgarischen Telegraphen -Agentur .) Zu Beginn der gestrigen
Sitzung der Sobranje  teilte der Präsident dre neuen
grossen Erfolge der österreichisch-ungarischen und deutschen
Armeen an der italienischen Front mit . Er schlug Glück¬
wunschtelegramme an die Parlamente der Verbündeten m
Dien , Budapest und Berlin vor. Diesem Vorschlag wurde
zugestimmt.

Oie Unwahrscheinlichsteil der Entsendung
von Entente -Hilfstruppen.

W . T.-B Haag, 30. Okt. Nach _dem , »Nieuwe
Courant " ist es nicht wahrscheinlich, daß die m London
und Paris versprochene Hilfe in , der Sendung von
Truppen und Munition nach Italien bestehen werde,
ftiir eine solche Hilfe dürfte es auch zu spat sein, da die
beispiellose Schnelligkeit  der Truppen der
Zentralmächte den Italienern vermutlich ke i ne Zeit
hislen werde, neue Stellungen emzunehmen. dre den
Angriffen widerstehen könnten. Die beste Hilfe die
Italien erbalten könnte, würde ein endgültiger Sieg
der Verbündeten an der belgisch-sranzosiichen Front sein.
Wenn sie dazu imstande sein sollten, woran indes schwer
zu glauben sei, würde die deutsche Berechnung verfehlt
sein Wahrscheinlich werden die Verbündeten ihren
Vorteil dabei finden wollen. Unter dem Eindruck ^es
jüngsten Sieges ist man geneigt, nichts für unmöglich

Heeresgruppe -Deutscher Kronprinz.
Am O i s e - A i 8 n e - K a n a l und an der Ber,front

deS Ehcmin des Domes verstärkte sich der Artilleriekampf
gestern erheblich. Die französische Infanterie blieb untätig.

Auf dem Ostnfcr der Maas  hielt unser Bernichtnngs-
fener im Ebaume - Wald  sich vorbereitende Angriffe der
Franzosen nieder.

Ans dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der
mazedonischenFront

ist dir Lage unverändert.
Italienische Krönt.

Die Bewegungen der aus den Kärntner Bergen vor¬
dringenden Truppen der 14. und dcr Jsonzo-Armeen nehmen
de« von der Führung beabsichtigten Lanf.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludcndorff.

Das italienische Jsonzoheer in wilder
Zlucht.

W . T.-B Berlin , 30. Okt. Das geschlagene italieni-
iche Jsonzo -Heer wälzt sich in wilder Flucht aus allen
Straßen dem Sumpfgebiet des Taglia-
in e n t o zu. Der Rückzug wird erschwert durch den
Strom der flüchtigen Zivilbevölkerung
die mit vollem Entsetzen ivesiwärts zieht und mit Hab
und Gut die durch den Gewitterregen aufgeweichten
Straßen bedeckt. Bereits drängt sich an den wenigen
Übergängen über den verästelten Fluß der Strom flüch-
tiaer Heeresteile und Landeseinwohner zusammen. Die
wichtige Stadt Udine,  der bisherige Zentralpunkt dcr
italienischen Heeresleitung und . der Versorgung der
Isonzo -Armee, liegt schon bald im Rücken  der sieg-
i eichen und ungestüm vorgehenden Verbündeten. Auch
an der Kärntner Front  gibt der Feind dem kon¬
zentrischen Druck nach und w e i cht in der Richtung auf
den Oberlauf de? Taqliamento , non unseren Divisionen
verfolgt . — Die italienische Presse sucht weiterhin dem
Volke die Katastrophe zu v e r h e i m l i che n und spricht
von kleinen Vorteilen der Verbündeten , die in keiner
Weise die starke italienische Verteidigung erschüttert
hätten.

vineenza . Venedig und Treviso geräumt.
— Berlin, 31. Okt. (zb.) Dem „D. L.-A." zufolge wur¬

den Pincenza, Venedig und Treviso geräumt.
Verzweifelte Hilferufe aus Rom.

— Berlin, 81. Okt. (zb.) Die Pariser Presse erhält aus
8 « n geradezu verzweifelte Hilferufe und in der englischen

kann die entscheidende Schlacht  der ganzen Entente
werden. — „Corriece d'Jtalia " schreibt: Der Feind habe
Hoffnung, durch militärische Erfzlge ut Italien die mit so
grosser Ungeduld erwartete Revolution oder mindestens eine
völlige Demoralisation de ? Landes  hcrvorzu-
rufen . Diese politische Rechnung sei jedoch fehlge¬
schlagen.  Heute einige Italien Ser einzige Gedanke:
„Dos Vaterland ist in Gef ihr." Der Schlag des Feindes
habe das Gegenteil der Wirkung hecvorgerufen, die oie
Mttelmächte erh>,ffen ; anstatt die innere Widerstandskraft
zu vernichten, habe ec sie f e st e r gefügt. — .Popolo d'Jtalia"
schreibt: Die österreichisch-ungirische Otfensive ist eine Folge
der russischen Untätigkeit.  Wir sind der Tapferkeit
unserer Armee und ihrer moralischen Widerstandskraft so
sicher, dass selbst, wenn das Zentrum oder der rechte Flügel
der julischen Front zurüchgenommen werden mühte , dies
weiter keine Folgen lssuben wird. — Der „Osservatore
Romano " führt aus : Heute haben >vic die strenge Verpflich¬
tung , gewissenhaft und entsckilossen alle Pflichten guter Bürger
zu erfüllen . Die jetzig? Stunde findet un? entschlossen,
pflichtbewusst auf unseren : Posten und bereit , mit Ver¬
achtung jede Halbung abzulehnen, die geeignet wäre, ^ den
führenden Stellen des Landes Verlegenheiten oder Schwierig¬
keiten zu bereiten.

Die Beängstigung in Frankreich.
w.T.-B. Christiania, 30. Okt. Der Pariser Berichter,

statter des „Aftonposten" drahtet : Mit Beängstigung und
tiefer Sympathie verfolgt Frankreich bve fürchterlichen
Prüfungen,  die Italien jetzt durchmacht. Die Pariser
Presse verbirgt nicht, dass die L a g e u n g « w ö h n l r ch e r n st
und sogar gefährlich sei. Zur G.' iahr aus der Offensive komme
die ernste politisch? Krise, zumal durch die schwierige Lage
des Heeres die Haltung der Parteien beeinflusst werden
könne.

Br . Kopenhagen, 30. Okt. (Eig . Trnhtbericht . zb.)
„Berlingke Tibenöe " meldet aus Paris : Die franzö-
siiche Presse gesteht offen den Ernst der Lage  ein , in
die die deutsch-österreichische Offensive Italien gebracht
bat . und sieht »inen langen und blutigen Kampf voralis,
brvor es vielleicht glücken wird , die Offensive nur zum
Stehen zu bringen . Die Anzahl der Truppen , die die
Jentialmächte füi die italienische Offensive angesetzt
hätten , müsse die Entente verblüffen.  Der
Transport der deutschen Truppen , nach dieser Front
habe in tiefster Heimlichkeit stattfinden können. Die
starken Jnsanteriemassen , die di : Zentralinächte den
Italienern entgegenwerfen, beweisen den Umfang der
Reserven, die die Mittelmächte für die Offensive zur
Verfügung haben. Das Ziel  der deutsch-österreichl-
schen Operation scheine nicht nur die Zurückeroberung
das verlorenen österreichischen Gebietes zu fein, sondern

Grlando an Lrr Spitze des italienischen
liabinetts.

W. T.-B. R-« , 30. Okt. (Meldung der Agenzia Stefam .)
eute morgen wurde Orlando vom König beauftragt , Satz
abinett zu bilden. Er nahm an und lüstete sofort den Eid
:§ Ministerpräsident . .

— Berlin, 31. Okt. -zb.) Die italiemsche Kabinetts-
ldung unter Führung des bisherigen Ministers des Innern
Irlands  wird , wie das „B. T." meint , vielleicht zu einer
Nvissen Abänderung der italienischen KriegS-
olitik  im Sinne der neuen Mehrheit Veranlassung geben,
elleicht nicht in öffentlichen Kundgebungen, sondern in der
Praxis. Denn mehr als der Druck, den die Ententemächte
usüben , werde für die Entschlüsse drr Regierung die
olksstimmung massgebend  sein , die sich, wenn ei^

le Grösse der erlittenen Niederlage bekannt sei, vermnülch
nt Nachdruck geltend machen werde.

W. T -B. stow.. 30. Okt. (Meldung der Agenzia Stefoni .s
Gü-ruale d'Jtalia " berichtet: Orlando unterhandelte mit
ÜUt, Sunnirto unv Berenini . Aller Wahrscheinlichkeit nach
ürd das Kabinett abends gebildet sein und sich folgender-
iahen zv' ammensehen : Orlando:  Vorsitz und JnnereS;
; i"n, , i » o Äusseres; Meda-  Finanzen ; N i tt i : Schatz;
>ari:  Öffentliche Arbeiten ; Berenini:  Unterricht;
w l e s i m o: Kolonien ; Fera:  Post ; Bissolati:  Zivil-
iiterstützung und Pensionen ; Sachi : Justiz und Dol-
ueuo:  Marine . Das Blatt fügt hinzu, dass Kriegsmimster
siardino vrr: dcr Front eingetroffen ist und mit Orlando

Dis Kdmiralstabsmeldung.
XV. T.-B. Berlin , 30. Okt. (Amtlich.) Eines unserer

N-Boote, Kommandant Kapitänlentnant Haslage«
(Ernst ), hat im Atlantischen Ozean nnd Ärmel-Äanal
neuerdings rund

32000 Vruttorsgtstertonnen
feindlichen Handelsschiff anms vernichtet. Unter den
versenkten Schiffen befunden sich der b e w a f s n e t e
englische Dampfer „M a d ur a" (4484 Tonnen ), dessen
Ladung u. a. aus Lokomotiven bestand, ferner v l e r
große bewaffnete englische  Dampfer , von
brnen einer auS einem Geleitzug herausge-
schossen  wurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Gesunken.

XV. T.-B. Rotterdam , 80. Okt. „MaaSbode" zufolge
sind folgende Schiffe gesunken: Der Tcmipfer »Main-
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(715 Br .-R.-T .) aus Cardiff , der Dampfer „Eskmore"
(2293 Tonnen ) aus Liverpool, der Dampfer „N. M.
Markley " (569 Tonnen ) aus Belfast und der Segler

(227 Tonnen ) aus Teignmouth . .

ver Nrieg gegen Nutzland.
Eine Rede Eerestschenstos.

> W. T.-B. Stockholm. 80. Okt. Die Petersburger Telegraphen.
Agentur verbreitet der Wortlaut einer langen Rdde Tcrestschenkosim
rasflschen Dor Parlament über die auswärtige Politik , bei der er sich
großer Zurückhaltung befleißigen zu wollen erklärte, damit die feind-
lich-en Diplomaten ihr keine nützlichen Nachrichten entnähmen . Als
leitende Gesichtspunkte stellt er die wohlverstandenen Interessen des
Landes auf , die zunächst verlangten , daß Rußland nicht allcinstche,
sondern in seineni augenblicklichen Bündnisverhäll«
nis verbleibe und daß es keinen erniedrigenden
Frieden  schließe, welcher bald einen iieu-n Krieg zur Folge haben
würde . Rückblickeud wies Tnestschenko darauf hin , daß in den beiden
ersten Monaten der russischen Revolution der damalige Kriegs-
minister,  der doch der Armee Erfolg gewünscht habe, eine Reihe
unheilvoller Schriftstücke unterzeichnet habe und dag der damalige
Minister des Äußern trotz setnem Streben nach Große für Rußland,
die Gefahr eines Sonderfriedens  nahegerückt habe.
Terestscher ko erklärte , daß er selbst int Mar gegen solche Strömungen
zu kämpfen gehabt habe und daß der Krieg einem natürlichen Tode
enttzegenzugehen schien. Dann aber hätten alle Parteien einen
schimpflichen Sonterfrieden abgclchnt und alle Berwaltungszweige
hätten sich bemüht, den Masten an der Front das Gefühl für die
Unzweckmäßigkeit  eines solchen ÄrregsenveS bcizubringen.
Aus diese für den Mniister des Äußern schwerste Zeit sei die Juli.
Offensive der russischen Heeres gefolgt, welche die Gedanken der
russischen Revolution in das femdlichc Gebiet getragen habe. Das
österreichische Kabinett Elam -Martinitz sei danials gestürzt, weil es
dem Stteben nach Autonomie innerhalb Österreichs nicht genügend
entgegengekommeu sei. und auch in der deutschen Regierung seien
Vcrär .deiungen vor sich gegangen. Die Vertreter des Arbeiter , und
Soldatcm ater im Auslände hätten den großen Eindruck jener Cr-
folge bei den Verbündeten festgestellt, und ivenn die Kräfte des rnssl»
scheu Heeres nicht erlahmt wärkl., so hätte man dweits Frieden.
Leider habe die abgründige Unwissenheit und der Mangel an Berant-
wortlichkeitkpcsühl, eme Erd >chast der alten Herrschastsform, das
Heer von neuem ir . Unordnung gcbrawl  und bittere
CnUSu'chnngen und Niederlagen  und infolge davon Ber.
Wirrung und Enttäuschung bei den Verbündeten h-rbeigrführt , dte
nicht begriffen, daß die Revolution Rußland so schwächen konnte, an»
patt es zu starken. Tie zurückgekehrten Vertreter erklärten offen,
daß Rußland einen Sieg krauche, damit sein Verzicht aus Stöbe«
rangen nicht als Schwache aukgelegt werde. In dem Losungswort
Verzicht auf Eroberungen und Entschädigungen,
das auch für Rußland gelte, und politisches Selbstbestimmungsrecht
de- Völker, seien leide Teile gleich wichtig und untrennbar . Terest-
schenk» behauptete weiter , gerade die Mittelmächte  pflegten von
der zwetten Halste dieses Grundsatzes zu schweigen. Behufs Be-
leuchtung der gegenwärtigen Lage m der äußeren Politik unterschied
« r .i dem gegenwärtigen Kr,eg drei Seiten : die strategische Aufgabe
der Armee», die tiplomattschc Handlung und die gegenwärtigen und
zukünftigen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Staaten . Auf
strategischem Gebiet warf er di« Frage auf, ob dte Mittelmächte
Sieger seien und verneinte  sie . Denn selbst die strategischen
Schlappen Rußlands und da? neueste Unglück Italiens
seien nur ZwilLensälle,  welche das eigentliche Ziel des
Gegners immer deutlscher erkennen ließen, sei doch nie und nirgends
während des KtteheS die Frage der Friedensschlusses so stark erörtert
worden, wir jetzt von dn deurschen RegieningSvresfe.

Petersburg von Hungersnot bedroht.
W. T -B. Petersburg , SO. Oft . (Drahtbericht . Peters¬

burger Tclegrapben -Agentur .) Der Bürgermeister von
Peterrburg ließ einen Aufruf an die Bevölkerung anschlagen,
in dem er erklärt , daß die Provinzen , welche Mehl erzeugen,
idie Hauptstadt nicht mehr beliefern  wollen , die hier¬
durch ernstlich mit Hungersnot bedroht sei. Gleichzeitig
fordert der Bürgermeister die Bewohrrer auf , Ruhezube-
wahren,  denn die Ruhestörungen , welche den Transport-
dienst noch mehr zerrütteten , könnten die Hungersnot zu einer
unmittelbaren machen._

Die englischen Luftangriffe gegen das deutsche
ksetmatgebiet.

W . T.-B. Berlin , 30. Okt. Während die meisten
-englischen Zeitungen den angeblichen Entschluß der Re-
gierung , zahlreiche Bombengeschwader zu einem Der-
-geltunqs - Feldzug  gegen offene deutsche Städte
xu entsenden, fortgesetzt bejubeln und den Städten am
Rhein und Main , ja sogar der  Hauptstadt Berlin ihre

_ Wiesbadener Tagblatt. _
baldige Zerstörung in Aussicht stellen, weist die
, Morning Post" am 9. Oktober in einem nüchternen
und sachlichen Aufsatz auf die Schwierigkeiten solcher
Angriffe hin . „Die Nichtarssfübrung non Vergeltungen
ist bisher fälschlicherweiseals Weichberzigkert der Be¬
hörden ansgelegt worden. (Bekanntlich erklärte Gene»
ral Smuts  vor kurzem, die Regierung habe nur aus
Gründen der Menschlichkeitbisher non Bergeltungs-
angriffen Abstand genommen. Der englischen Regie-
rung werden diese und ähnliche Zeugnisse, für ihre
wahie Gesinnung wenig angenehm sein.) Die lautesten
Rufer nach dem Bombardement deutscher, dicht bewohn¬
ter Zentren erwähnen nicht, , wieviel schwieriger^ und
gefährlicher es für unsere Flieger ist, feindliche Städte
mit Bomben zu bewerfen als für die deutschen Flieger,
unsere Städte zu bombardieren . Wenn es deutschen
Fliegern nicht gelang, bis London vorzndringen , dann
warstn ste ihre Bomben über Essex oder Kent ab.
Wenn aber unsere Flieger auf die ,großen Zentren am
Rhein znsteuern ünd können sie nicht erreichen, dann
dürfen sie ihre Bomben nicht über, belgische Ortschaften
oder über Straßbnrg oder Metz in Elsaß-Lothringen
abwerfen . Die Schwierigkeiten und Gefahren , denen
unsere Flieger bei der Ausübung , von Bergeltungs-
ffüaen entgeqensehen müßten , sind in Wirklichkeit so er¬
heblich, daß wir verhältnismäßig weit mehr bomben-
werfende Flugzeuge Verlierer! ivürden, als dsie Deut-
scheu bei ihren Angriffen auf London und die östlichen
Grafschaften. Die wirkliche Ursache, die es den feind-
lichen Fliegern ermöglichte zu *ommen und zu gehen,
ohne für ihre Verwegenheit zu büßen liegt daran , daß
der Feind die belgische Küske bcfetzt  hält ." Das
ist der wahre Grund  aller Schwierigkeiten. Wie
wäre cs wohl unseren westdeutschen Srädten ergangen,
wenn cs umgekehrt, den Engländern und Franzosen ge¬
lungen wäre, - ihrem Kriegsplano entwischend, Belgien
zn besetzen?

Feindliche Fliegerbomben au? Pirmasens.
W. T.-B. Pirmasens , 31. Oft . (Drahtbericht .) Am

SO. d. M. warfen feindliche Flieger auf die Stadt Pirmasens
und nähere Umgebung Bomben ab. Eine Person wurde ge¬
tötet , vier verletzt. ES entstand einiger Sachschaden
an Wohngebäuden.

vfe spanische Kabinettskrise.
W . T.-B. Madrid , 31. Okt. (Dcahtbericht. Agerne

HavaS.) Dis alten demokratischen Mini  st er
vereinigten sich unter dem Vorsitz Almachnras und er-
klärten einstimmig , alle Bemühungen zur Bildung eines
Koalitionskabinetts znrückznweisen,  da
eine von Sanchez T o c a gebildete Regierung immer
nach reckts neige, während die demokratistche Partei offen
die Orientierung nach links  verlange . Sanchez
Tora wird die Unterhandlungen mit den Linksliberalen
fo rtsetzen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Das heutige Reformations -Jubiläum hat das Stvatzeu-

bist) wenig verändert . In .den Schulen waren , natürlich un¬
ter Ausschluß -der Katholiken, Festffte veranstaltet , deren
Mittelpunkt Ansprachen waren , in deren der Folgen d-ar
Reformation für unser ganzes öffentliches Leben gedacht
wunde. Bei den Gerichten fanden Sitzungen nicht statt. Be¬
ierts angefetzt gewesene Termine wurden wieder aufgehoben.
Bei allen Behörden war den Beamten evangelischen Bekennt¬
nisses Gelegenheit zum Besuch des Gottesdienstes geboten.

— Neue Arbeitszeit im RathauS . Von inorgen an hat die
städtische 'Verwaltung neue Bureaustunden Dar Dienst be¬
ginnt vormittags 8(/» Uhr und die nur Inständige Mittags-
pause um 12yz Uhr . Nachmittags sind die BureauS geöffnet
von 2 b & B Uhr.

— Erleichtertes Durchbalten, über eine recht swrckmäßßpe
Erleichterung der 'durchgehenden Arbeitszeit wird omt5 aus
Darmstadt berichtet: Um den Beamten an den hiesigen Gerich¬
ten die lange Dienstzeit zu erleichtern, hat man mit der KriegS-
küche die Vereinbarung getroffen,, daß man zu «der üblichen
Essenszeit, i!n der eine kurz? Arbeitspause statffindet , einen
guten Teller 'warmer und dick eingekochter Suppe erhalten
kann, die zu dem Preis von 30 Pf . daS Liier rrrt GerichtS-
gebäude unSgeschenkt wird.

Mend-Tlttsaabc. ErsteS Blatt. Nr.
— Weibliche Berufsvormundschaft . Auf dem Gedieh der

sozialen Frauenarbeit ist wiederum ein erfreulich er »Fort¬
schritt zu vers-tchnen : Wahrend es bisher in Deutschland erst
einen werblichen Berufsvormund  gab , nämlich
in Berlin -Zehlendorf, tritt nun die Residenzstadt E i f - n ach
an zweite Stelle . Sie wählte zum DerusÄvormund Frauie 'N
Emma Hasemann  von hier, Tochter des verstorbenen
Kön:gl . Proust . Kommissionsrats W. Hasemann, die bereits
ds Helferin der hiesigen General - und Dennfsvormundschfft
jahrelang tätig war.

— Das Lesen im Bett . In einem Haus an der Rhein«
straste Wie sich gestern abend ein Dienstmädchen zu Bett ge¬
legt und dabei ein offenes Licht, weil es im lBett nocb lesen
wollte, neben sich ans den Nachttisch gestellt. DaS Madck-en
scheint darüber- etngcschlafen ; a sein. DaS Licht kam mit dem
Bettzeug rn Berührung , setzte dieses m Brord , und als drS
Mädchen wieder Eiachte batte es berefts' derart schwere
Brandwunden  davongetragen , daß seine Überbringung
in das Kran -kenhauS sich als notwendig herausstellte.

Ei» Hnmstrrbau . Der Polizei war zu Ohren gehom-
nrckn, daß der Hwusmeistc.r eines Hauses in 'der Withelmstraße
einen schwunghaften Handel mit Fleisch und sonstigen Lebens¬
mitteln treibe. Eine Haussuchung wurde vorgenommen, avrw
die Beamten fanden außer einer Wage, einem leeren Kopier
und einigen Fleisch tuckern nicktS von Lebensmitteln m der
Portierloge vor. Die Revision aber erstreckte s"4
die übrigen Räumlickkeiten deS Hauses . In der Wascktuch-
sanden denn auch die Beamten , fein eingesolpert, ernen halben
Zentner Schweinefleisch das 'der Ehefrau des Hauseigen¬
tümers qelwrte. Die Vorräte in der VorratSkommer derselben
Frau bestanden auS lecker geräucherten Schweinefetten und
Schinken, zusammen etwa einem Zentner , sowie aus e'nein
Eiervorrat von 330 Stück. Die Vorräte waren für zwei Par-
sonen — aus inffer Zahl bestand zur Zeit die Familie — ein-
gehamstert . Die» Frau gab an , Eier und ^ ^ °' ^ ?on
ihrem im Feld stehenden Mann erhalten , das frische Sclraeine-
sieilch aber hier rift 7 M. daS Pfund gekauft zu haben, ia
sie die von außerhalb bezogenen v-benSmittel nicht angemel-
d' ^ und den Höcksstpre'S crl'eblick überzahlt bot . erkannte daS
Schöffengerickt auf 60 M. Geldstrafe . Der Awtkanwalt rech-
nete ai -s , dffc, wenn der Eier - und Fleisckvorrot, der der - e-
scklaanabme verfiel , brm  SebenSmiiteünnt a^ -meAet und
Ut  Familie angereck net worden wäre, er entftreckvmd der
Wiesbadener Berteil .rng mindestens 3 .Jahve hätte auSreichen

' — Derbastet wurde gestern hier von dar Kninftnalnel, »«
eine Fr .ra , welcke sich mft ae.fäftckten Po-pieren . MietSknich
und Qnittnna -'karten , zunäckst unter dem Namen Heda-̂ g
W " ed c n in einem hiesigen Gasthaus emauardent mü
Stellung als Dienstmädchen angenommen batte . ftwi
Vernehmung versicherte sie. ans Magdeburg , wo sie
iei ist, Ickdialick um deswillen weggeggngen zu fern,  weil ft«
mtt ibrem Mann nvckt länger habe zusammen leben kann«».
Nähere Nackforschunaenaber ergaben , daß Stoff-
verfahren wegen DiMtabls wider sie anhängig Md . Jqr
wiriklicber Name ist Gertrud Dock.
v «r-»«Vchte über  KtmH. Vorträge und verwandtem

» Kurhaus . Franz v Vecsev wird an, Feeitag in dem dritte«
ZMu ' kor cert das Unaarilche Konzert siir Violine und OrLesier von
I J -ack-ini stwie eine Rimanze von L. van Beethoven spulen : an
LrLerwerken gelangt das Vorspiel zu ..Odvsseus" von M Bruch
und die Sinfonie Ni 6 in F -Dur lPostoralej von L. varl ? " thovm
zur Ausfllbrung Die Leifting der KrnzetteS liegt « Händen de»
Musikdirektors Karl Cchuricht.

Sla» dem Vereinsleven.
vorvoriiftt «. Nei-»l', «'' enran,inll »n«en.

* Am Freitag dieser Woche, abends 8 Uhr, fmdtt «ine Feflver«
sammlung des „Wiesbadener  L e h r -- r v e r e i n r" -m Smg-
saal der Riederbrrgschule statt . .Herr Lehrer Dappnch spriwt über
„Luthers Bedeutung für die Volksbildung".

ttur dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Dotzheim, - 3l Okt . Vor dem König !. Amtsgericht in Mes«

boden wurde gestern das Wehnhau - Sck'öndergstraze 6 i» Dotzheim
einer Versteigerung auia -sctzt. Das Grundstück war feldgerichtlich
auf 60 000 M geschätzt. Zu dem Termine war als Reflektant aus das
Anwesen nur ein Herr aus Wieskadkn erschienen, welcher ein Bar-
gebot von 16 000 Ml machte. Weil dieses Gebot nicht Innerhalb von
drei Vieiteln der Taxe lag. stand der Jnteressenrin dis Rech, zu. der
Zuschlagsertcilnng zu widerlprechen, und das« geschah denn mich.

Königliche Schauspiele.
Dienstag,  den 36. Oktober : „Carmen ". Oper in

4 Akten vonG. B i ze t.
Herr Kammersänger Hermaarn Jaülowker  gfffterte

als „Don Jose". Auch diese Rolle gehört zu Lenen, vie dem
Künstler , seiner ganzen Individualität nach, „am besten
liegen ". Auch hier — lern Held au ? dem Zauberland de:
Romamttf , wie etwa „Lohengrin " oder „Tanrihäuser ", bei
denen «ruf Glanz der Erscheinung und verheirHichLnder' Dar¬
stellung Anspruch erhoben wird . „Don Jose " ist zwar auch
-eine Art „Lannhäufer ", zwischen der berfüha«rss«hen „Ven.us-
Eiarmen " und der engelKeichen „Elisabeth-Mcaela " haltlos
hm- und henpendelwd; aber er steht — ein Doferteur,
lSckmuggleap Vagabund und Didrder — gang in verisftscher
Beleuchtung, und der Ausdruck .eines mächtig bewegten
Innenlebens ist auch in dem aus s«chärffte Gegensätze beuech-
neten MiischsM dieser Oper wicht gerade vor längt . Diese:
„schwankenden Gestalt " verleiht Herr Jodlowker in emsach
natürlicher Aukfoffumg hinreichende Festigkeft und Bedeutung
Die in sich gekehrte Haltung , der umdüstcrte Mick scheinen
sogair einen gewisien fatalistischen Zug in Don JaseS Wesen
anzudertten , was man sich wohl gefallen lasten koun. Der ge-
faßlichen Kunst JadlowkeiS kommt Dizetr lerwhtkrästig.-,
sinnfällige Musik weit genug entgegen : die Wärme und Fülle
seines glänzenden Organs (das nur zuweilen etwas über¬
anstrengt wurde ), die RuSgegl-chenheit der verschiedenen
Stimmlagen , die Leichtflüssigkeit und Klarheft im der Be¬
handlung des deklamatorischen Teils — machten sich sehr vor¬
teilhaft geltend . Herr Fadlowker wunde auch vom Publikum
durch r-ercken Beifall ausgezeichnet.

In bekannter Weise wirkten : unser sangesfreudlger Herr
Geisse - Winkel  als „Escamillo" ; und Frl . Bommer
«ls »LarmM": eine Rolle, in der sich ihre thoadralische Ge¬

wandtheit recht nrcki Wunsch auswirken kann. Alle — selbst
bte schwächeren Seiten ihrer sftmmlichcn Doanlagung nutzt
sie hier im raffinierter Weise zur Charffteristiik, und sie
Sicherheit ihres .Spiels grenzt zuweilen «rn Benwegenheit.
Immer versteht sie ihr Publikum „zu nehmen".

Veifchiedene Rollen in der Oper sind gegenwärtig neu
besetzt; hanptiäckillch zu '.rennen : He.rr Kipnis  als ein
jugendfiffcherp netter „Leutnant ", dem man gern zusieht und
zuhört ; Herr Schützendorf,  auch in den kleinsten Rollen
bedeutsam he.rvortret .;wd, als ein sckne'diger „Sergeant ", dem
man die galanten Anwandlungen wirklich glawben kann ; und
Frl . Eehersbach  als „Mieaela " : sie war poetisch; ihre
Stimme ist Ton wtb Ausdruck zugleich, und so «ftmete ihr Gc-
song jenes zart -rührende Empfinden, das für die Gestclt der
liebevollen Micaela entscheidend fft. Ihr Dürft im t . Akt
mit Don Foie -Jadlrwker war wohl der Brennpunkt biefca:
gum-eist so glänzenden Ccrrnien-Vorstellung. O. O.

Aus Kunst und Leörn.
Theater und Literatur. Der 90jährige Hofschauspieiler

Bernhard Baumeister ist nrchtZ in Baden  bei Wien ge-
starben. — Irene Triesch  fft vom Deutschen Verein ,n
Amste r da m eingeladen warberl, «m SS. und 24. November
«inen Goethe- und BBelavend zu veraustalten. Im Anschluß
daran wird die Künstlerin im „Großen Haager Theater" im
Haag t ie „Iphegenie" spielen. — „Die kleine Königin ",
ein Spiel ans dem Rokoko in 3 Akten, von Emil Brüll,
wurde für das Großb. Hof- und Nattvnafthoarer in Mann¬
heim zur Uraufführung in der laufenden Spielzeit 'ange¬
nommen . — Auf >ein 200jährigeS Bestehen kann am
1. Nivember die weltbekannte und « 'gesehene BerlagSbuch-
hccndlung von Otto Hendel rn Halle (Saale ) zurück,
blickog, Von deui in ihrrvi, Verlag « Mmenid« Headei-

Bänden „Bibliothek der Eesomllfteratur " erscksienen bis jetzt
et'wa 2400 Nummern , di« in vielen Millionen von Exemplaire-tz
den Weg über dem ganzen Erdball fanden. Neben anderen
wertvollen Veclogsartikeln gibt 'die BviLagSbrichhandlungauch
die „Publikatronen der historischen Kommission für die Pro¬
vinz Sachsen und das Herzogtum Anhalt " heran », ferner di«
„Saale -Zeitung ", die gleichzeitig ihr SOsührigeS Bestehen be¬
geht, sowie die 1904 gegründete „Gallische Allgemeine
Zeitung " — Dem Schriftsteller Paul Lindeuberg,  unse¬
rem früheren geschätzten Mitarbeiter , der als Kriegsbericht¬
erstatter an verschiedenen Fronten tättg gewesen, wurde vom
König van Bulgarien das Offizierkreuz des Milftär >Gev»
dienstordenS mit Schwertern verliehen.

Bildende Kunst und Musik. Im Zusammenhang mft der
Feier  des LLöjährigen BcftcmdS der Wiener Akademie
der bildenden Künste  veröffentlicht das Amtsblatt die
kaiserl'che Bestättgunz der Wahl folgender auswärtiger
Ehrenmitglieder der Akademie Artur Kamps, Profestor und
Direktor der akademischen Hochschule für bildende Künste in
Berlin . Dr . Max Klinget , Profestor in Leipzig, Franz von
Sttrck. Profestor der Akademie für bildende Künste in Mün¬
chen, Dr . Adolf Ritter v. Hildebrand , Profestor in München,
Dr . LouiS Tur 'llcm, Professor der ffademilchen Hochschule für
bilde.nde Künste, Tr . Theodor Fischer, Prffestor der Techni¬
schen Hochschule in llWnchen. Dr . Ludwig Hosfmann, Stadt¬
baurat von Berlin . Dr . Fttedrich Ritter v. Thiersch, Profestor
an der Technischen Hochschule und an t«r Akademie der bil¬
denden Künste in München und endlich Andreas Zorn in
Mohra.

Wiffensckiaft und Technik. Der König von Batzorn hat di«
Aufstellung der Büste des Großmeisters der chemischen Wisten-
schaft Justus v. Liebrg,  testen hohe Verdienste für die
deutsche BolkS.vfttschaft gerade während dieses Kriegs so em»
üvEvoll hervovgetrete« sind, rn dgr Wachulla imgeovd« ^
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slus Provinz und Nachbarschaft.
— sttnetol bei Nassau (Lahn). 30. Ott. Ein eigenartig«

vnbenstieich  setzte Sonntag die Bewohner Dnmetals und der
Umgegend in große Nnfregung Au? den, Felde I-eimk-hrende Ange-
hörige einer am Camötag beerdigten jungen Frau sanken deren
Srobhügel auffällig groß und die Kranzspenden in Unordnung. Die
Nachprüfung ergab, daß über Nacht der Verstorbenen em keplertcL
Schwein  ins Grob gelegt war. Die sofort emgelerteten polrzer-
ltchen Rachsorfchungen vcrlreser. erfolglos.

Gerichtssaal.
ö. Steine statt Speck. Anfangs Oktober kamen der 22jährige

Arbeiter Philipp .Funker aus Lieblich  und der LZjährige
MaschincnschlosserPhil,pp Breitenbach  nach Niederwallufund
erzählten dem Küchenchef einer dortigen Fobrikkantine, daß sie ihn,
drei Zentner Speck, das Pfund zu 5 M., in Mainz verschaffen könnten.
Der Küchenchef sprach mit dem Direktor der Fabrik und dieser
weinte, er solle sich die gute Gelegenheit, Speck zu kaufen, nicht ent.
gehen lassen. Der Kilchenches bekam einen Scheck auf 2000M., den
« in Wiesbaden zu Geld macht«. Den Speckanbietern erklärte er
dann, er werde an dem betreffenden Tag nach Mainz kommen, das
Veld mitlringen und den Speck abholen. An, 0. Oktober kam er nach
Mainz und brachten dann der Junker und Breitenbach einen großen,
schweren Schließkcrb. den em Dienstmann aus den Brückenplatz Btt
einem Karren onsuhr. Rechdem der DienstnLnn entlohnt und weg-
gefahren war, wollte der Küchenchef erst die Ware ansehen, allein
der Junker meinte/ das würde zu großes Aufsehen erregen. Da der
Küchenchef mit der Straßenbahn nach Wiesbaden mit seinem„Speck'
fahren wollte, gab er dem Junker den Betrag von 1500M. für die
drei Zentner Speck. Junker entfernte sich schleunigst mit dem Geld,
während Breitenbach erklärte, er wolle sich aus der Rheinstraße rn
einem Zigairengesckiäst einige Zrxar eilen kaufen. Nun öffnete der
Küchenchef doch den Korb, um sich an dem schönen„Speck" zu er¬
freuen. Seine Freude war aber bald dahm, auS dem Korb starrten
ihm sein säuberlich in Papier eingeschlogene große— Steine entgegen.
Junker und Breitenbach sollen seit langer Zerr von derartigen Be¬
trügereien gelebt haben Sie haben sich in Wiesvaven, Darmftadl,
Worms, lessenbach. Koblenz und Franksurt Geloer in Höhe von 400.
800 und 1000 Lst. aus dre gleiche Weise erjchwindeli. Dort wurden
die Betrogenen ihr Geld los sür immer, während in vem obigen Fall
das Geld noch gereuet werten krnnte. Las Maurzer Schö'sengericht
verurteilte Junker zu 3 Monate» 1 Woche und Breitendacy zu
8 Monaten Gesängnis.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin,31 . Oktober . (Drahtbericht .) Telegra¬
phische Auszahlungen für

Holland.
Dänemark . . . ,
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz . ,
Oestcrrcich -Ungarn.
Bulgarien.
Konatanttaopel . . .
Spanien .

3 X1.75  O . M'c. 313 .25 3 . ' ir 1(M QaUsi
230 .0« O. MIc. 230 . 4« , . . 103  Krortsi
356 .75  Q . Mk. 357 .00 » < 100 Kronen
331 .25  Q . Mk. 331 .75 5. . 100 Kronen
166 .75  Q . MIc. 157 .5 « B. . 100 Frin : ;

• 4 .20  Q . MIc. « 4 .30 3. < 100  Krön: ,
30 .75 a Mk. 31 .75 3. < 100 Lewa
80 .45  O . Mk. 34 .55 3. - 1 tjrk . ' fl.

133 .60  O . MIc. 133 .60 3. - 100 Pei : tai.

Wiesbadener Tagblatr»

Ausländische Wechselkurs
w Amsterdam , 30. Okt Wechsel auf Berlin 32.70 (zu¬

letzt 31.85), auf Wien 20.80 (20.10), auf die Schweiz 50-60
(40.90), auf Kopenhagen 78.60 (77 35), auf Stockholm 9500
(92.00), auf New York 227.00 (225.00), auf London 10.88 Vs
(10.74), auf Paris 39.70 (39.35).

Banken und Geldmarkt#
K Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  31 . Okt. Am

Geldmarkt stellte sich der Hatz für tägliches Geld auf 4 Proz .,
der für Ultimogeld auf etwa 5 Proz . Der Privatdiskont war
mit 45/s Proz und darunter unverändert.

w. A Scliaaffhaiiseuscher Bankverein . Köln,  30 . Okt.
Der A. Scbaaffkausensche Bankverein in Köln teilt mit,
daß die neue Filiale der Bank in Siegen  ihre Tätigkeit
am 2. Januar 1918 aufnehmen wird , und zwar unter Über¬
nahme der seit 1847 bestehenden Pfinkfirma J . Kippenoerger.

$ Dresdner Batik. B e r 1i n , 30. Okt ln der gestrigen
Aufsiilitsratssitzung  der Dresdner Bank berichtete
der Verstand ausführlich über die Lage der Bank und den
Gang der Geschalte . Hiernach war der Geschäftsgang irc
ersten Semester sehr zufriedenstellend . Auch in den bisher
abgelaufenen Monaten des zweiten Semesters aalten die
günstigen Verhältnisse an . Die Bank beabsichtigt , ihr Be¬
tätigungsfeld nach dem Friedensschluß durch die Errich¬
tung von Niederlassungen auch außerhalb
Deutschlands  zu erweitern . In diesem Zusammen¬
hänge unternahm sie, nachdem sie sich schon vor einer
Reihe von Monaten sich der grundsätzlichen Zustimmung
der zuständigen Instanzen versichert halte , mit Genehmi¬
gung des Aufsichtsrates vorbereitende Schritte zur Errich¬
tung einer Niederlassung in Bukarest  Die 'Vor¬
bereitungen sind bereits soweit gediehen , daß die erforder¬
lichen Lokalitäten und die zur Leitung berufenen Persön¬
lichkeiten gesichert sinn, so daß die Eröffnung der Filiale
bald nach den , Friedensschluß erfolgen kann.

Industrie und Kündet.
— Gesellschaft für Lindes Eismaschinen , A.-G., Wies¬

baden Die Aktien des Unternehmens begegnen seit kurzem
an der Berliner Börse wieder stärkerem Interesse . Der
Grund dafür ist in Fusionsgoiüfbten zu suchen, die nach
den Börsenberichten verschiedener Blätter seit einiger Zeit
umgehen . Die Gesellschaft steht bekanntlich in nahen Be¬
ziehungen zu der Chemischen Fabrik Griesheim -Elektron.

$ Verschmelzung Bismarckhülte — Westfälische Stahl¬
werke . Berlin,  31 Okt. Die Verwaltung der Bismarck¬
hütte und der Westfälischen Stahlwerke haben beschlossen,
ihren alsbald einniberufenden Generalversammlungen die
Vereinigung beider Unternehmungen in der Weise vorzu¬
schlagen , daß das Vermögen der Westfälischen Stahlwerke
als Ganzes unter Ausschluß der Liquidation an die Bismarck¬
hütte übergeht , und zwai soll den Aktionären der West¬
fälischen Stahlwerke der Umtausch von je zwei Aktien in
eine Aktie der Bismarckhütte mit Dividendenberechtigung
ab 1. Juli 1917 vorgeschlagen werden , wobei die Dividende
für 1916/17 den Aktionären der Westfälischen Stahlwerke
verbleibt Die Genehmigung für die bei der Bismarckhütte
erforderlich werdende K apitalserhöhung^  die auf
6250600 M. bemessen wird , wird nachgesucht.

Menb-A«Sgabe. Erstes Matt. Sette S.
= Sachsenwerk , Liebt- und KraH-A -G, Niedersedllto

Wie der „Bergweikszeitung “ aiw Dresden “ ^ uree 1 dieser
ist das außerordentlich starke Anziehen der Kurse di^ «
Gesellschaft in den letzten Tagen auf den „
schäftfceang bei der Gesellschaft zurückzufOhren . Dieser
Tage wurde ^auch eine Aufsichteratssitzung abgehaUen , ta
der darüber berichtet wurde Wie aus |guter Quelle ver¬lautet wird die Gesellschaft zwar nicht über Jen vor
jährigen Dividendenvorschlag hinausgehenwotü aberden
Aktionären voraussichtlich eine Sonderzuweisung ln HS
einer Form gewähren . ' (Im Vorjahre
Dividende verteilt , ater in Form von Aktien , me
einen Wert von etwa 300 Proz hatten , so daß ^ Dividente
in Wirklichkeit 60 Proz. betrug , wozu das wertvo
zugsrecht hinzukam .) rs . «,n ru-t

W. T.-B. Bcrzelius , A -G. in ^rnsdorLKoln . 30̂ 0kv
(Drabttericht .) Die A.-G. Beraelius in Bewurf pJau t^ ^
1917 die gleiche Dividende wie im größeren
teilen zu können , vorausgesetzt , daß kerne g ^
Störungen, eintreteu , mit denen gegenwärtig mehr a_s früh
zu rechnen ist . _ __ •*

Briefkasten.
Mttacn i» gtsiktt »ne»-n.-

Rumänien. Sc V'^ n^ bekannt ist der Rmrwn ^ ^ HellcrBuchform erschienen. Die Berfanciin v
wohnt in Strapdurg i. E.. Schopsimstade^ . g.g-nwärtige»

D. K. Ul . Witwen, denen aus Anlaß es £ ■ ĥrer
Krieges KriegeNiMengeld gewählt word-n̂ st ^ ,^ ^ ^he
Liederverheiratung eine emmalig s 8 > ü̂r dir Witwe
von 1000M sür die W'tw- ‘ ‘ " S * fut  dle Witwe eines
eines Sergeanten. Unteroffiziers - ^ ^ gsministerium ge-
Feldwebels, Bizeseldnebeld uw . dur-l ^ a. ^ - ^ vorhanden-

-- ■»

Wettervoraussage für Donnerstag, 1 ^dlnherlN?
TO dtrMel oral gi ch ' n Ah »ilnn d » 3 ’ T*<' * • * r* 1 ljEWÜlknng,

Vorerst meist hed -r . spätrr zunehmende Bewölkung,
Niederschläge (Schnee,alle ).

Wasserstau! de» Rheins
»m 31. Okt »bw - r « « IH>l.

J .ISOr„ <8j «n 2 '« 1 »t» *«•** »« var * . 5Plcbriok . r » -»>C. nb. *
Mainz. »
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Die Adenö-Ausgave umfaßt 6 Seiten.
HauptlchriMeiter: « . He , erber st.KmunxNäBttitiSSCI
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KURHAUS WIESBADEN
Freitag, den 2. Nov. 1917, abends 7'/ , Uhr, im grossen Saale:

111. Zyklus - Konzert.
Leitung : Carl Schurlcht . <

Solist : Frans v . Vec . ey (Violine ).
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

M. Bruch : Vorspiel zu „Odysseus “; J . Joachim : Un arisches
Konzert für Violine u. Orchester ; L. v. Beethoven : Symphonie
Nr. 6 in .F-dur , Pastorale ; L. v. Beethoven : Romanze für

Violine und Orchester . F 620
Eintrittspreise : S, 4, 3, 2.50, 2 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Siffnlnltfn MWiM
Donnerstag , 1. Nov.. morg. 8 Uhr
5V Pf » mittags 20  Pf.

Palast-Cabaret
Dotzhelmer Str. 19. Fernruf 810.

Ab 1. November:
Gastspiel des berühmten

deutsch -polnischen Tanzstern

Im grossen Saale des Kurhauses
Sonntag » den 4. November , nachmittags 4 Uhr:

Hauptprobe.
Slentag » den 5 . November , abends 7 Uhr:

I. Vereins-Konzert.

Die Schöpfung
für Solostimmen, Chor und Orchester

von Jos . Haydn.
Leitung: Herr Musikdirektor Carl Scliuricht.

Solisten : Frau Philppine Landshof , Konzertsängerin , München,
Herr Heinr . Kühlborn, Opernsänger , Darmstadt,
Herr Alfred Stephany , Kammersänger , Darmstadt.

Orchester : Verstärktes städtisches Kurorchester.

Preis« der Plätze : Logen nnd Mittelgalerie 1. Reihe Mk. 8.—,
1. Parkett bis 20. Reihe , Mittelgalerie 2. u. 3. Reihe Mk. 4.—» 1. Parkett
21.—26. Reihe Mk. 3.—, 2. Parkett u. Ranggalerie Mk. 2.5«, Ranggaierie
Rücksitz Mk. 2.—, Hauptprobe Mk. 1.—, mim. Plätze im Saal Mk. 1-50.

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses . F601
Text und Programm am Saaleingang.

:: T schb «stel 'ungen ::
werden jederzeit entgegengenommen

rvohltätigfeilsveranftaltung
zu (Kunst - » Wiesbadener Krieger —

Vorzügliche
Deutsche TeeinischiiNA

y,  Pfund 75 Pf.
Scharnhorst - Drogerie.

Schärnborststraße 12.

Samstag , den 3. November 1S17, abend» 8 Uhr
im Fejtsaal der rnrngefeUfchaft. Lchwaldacher Straß« 8.

- Protektorat
Ihre Exzellenz Frau General von Scheuch , Wiesbaora.

nra«fführurg:

joi ]Ml m»k ffflnon meiHoir
ein vaterländisches Spiel in 3 Aufzügen von
Jtiein » Edmund Eell -Wiesbaden. '

Dargestellt von Tomen der Gesellschaft, sowie Feldgrauer de»
hiesigen Ersatzbataillons.

Ferner: Mnsikvor rage der hiesigen Garnisonkapelle.
Leitung: Herr Obermusikmeister Ri. VI eher.
Rezitation: Frl. Lotte » » er - Wiesbaden.

AerLofung

3.00 Jt
2.00 „
1.50 „
125 ..
1.00 ..

Unfang 8 Nhr.
Ei trittspreise:

1. Sperrsitz (numerlert)
2. Sperrsitz (numeriert)
1. Platz . » » . . . .
2. Platz . . . . . . .
Galerie «Mitte
Galerie - Seite . 0.75 „

Ende «ach 10 Uhr.
Karten«orverlauf:

Hofmuf kal.enhandl. H. Wolfs,
Wilyelmstraße 16.

Oeffnung der AVendtass«:
1 Stunde vor Beginn

der Veranstaltung.

Hautcreme
in jeder Preislage.
Part . Altstaetter,

Ecke Lang - und Webergasse.

Bohnermasse
kleine Menge wieder eingetroffen.

Drogerie Backe, TannuSstratze 5.

Elegante Pelze:
Blanwolf -Olarnitur 750 Mk..
Japan . Nerzgarnit . 600 Mk..
Zobelfolinzfh-Garn . 500 Mk.,
ZobelfuchS-Oiarnitur 600 Mk.,
arotz. eckiter SknnkSkragen für

400 Mk. zu verk.
Kran Gört», Adelheidstratze SS.

Mt. selWndlge Gärtnerin
übernimmt Herbstarbeit in Privat-
«ärten . Umpflanzen, Einwintern u.
Beschneiden von Sträuchern ufw.
Off. u. Z. 369 an den Tagbl .-Berlag.

ZumUrauteinschneiden
rmpf. stch I . Rieth. Hellmundftr . 53.

Wiesbadener Frauendtor.
Zum Märchenabend am 8. Denember finden die Proben

Mittwochs abends 8—io Uhr und Sonntags vormittags 10—12  Uhr
im Festsaale Dotzheimer Strasse 3 , / , statt . Sangeskundige Damen,
welche beitrefen möch 'en, können sich dort bei der Dirigentin
Frau Cussv Aloff melden . _

W Versickern Sie 3fer Reisegepäck1
gegen Feuersgelahr , Einbruchsdiebstahl , höhere Gevalt , Unfall  der
Transportmittel u. Abhandenkommen zu fo gand . billigen Prämien:
Vers. -Wert Mk. 600.— Prämie Mk. 1.—, Prämie f. 1 Jahr Mk. 3.50

n ,, 1000.— ,, ,» 2.—, „ „ »» »
„ „ 2000.— „ „ 4»—, . » wr l -

zuzüglich 50 Pf. Policengebühr . — Fertige Poüeen vorrätig bei

k J . Scliotfcnfclsdto . A
Theater Colonnede 29 /81. Perus,reeber 224.

Wtätt fther Deutsche täglich nur 580 Gramm
Papier erspart, wird e» nie eine Papiernot

in Deutschland geben. :: : : :: : : :: :: :: ::
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VersinsdsnK m  Wiesbaden.
Gegründet 1865.

Reichsbank-Giro-Konto.
Postscheck -Konto Nr. 250 Frankfurt a. M.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Sparkasse.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse

Gegründet 1883»

Fernsprecher Nr. 560 und 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an Ton Jedermann, auch von Nicht-
\ Mitgliedern, als:

Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe
von Heimsparbüchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zins¬
auszahlung.

Laufende Bechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs - Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei. Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck-, Konto- und Ueberweisungs-Hefte werden kostenfrei abgegeben.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft. Kredite iu laufender Rechnung gewährt , alles ohne

Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt: Einzug von Wechseln, An- u. Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei, Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren, Sorten, Zinsscheinen, letztere schon 2 Wochen vor
Verfall, Auszahlungen im In-, auch Auslande, Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen, Annahm» von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in vers ;hiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr. Verwaltung von
Hypotheken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf,,von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts * und Kassenständen während des Krieges auf die Vormittags¬
stunden von 9 —1 Ihr beschränkt . F354

Kcsselöfen
emaillierte

Kessel '
in allen Grössen.

■ wBn ■ IBCK | CI1

Wagemannstr . 37.
Telephon 52 . ICO

L.RETTEN MAYER
GE6R. 1842  WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

' .BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 1037

Keiu Tod II
?

f 111 sondern Fortleben !
Wiedersehen nach dem Tode ist Gewißheit.
Der Tod ist kein Ende —
Gelöste Welträtsel — Unsere Toten leben —-
2Sb sind unsere Toten und was tun sie? _

S! Ist mit dem Tode alles aus?  fl
Diese für Sie und jeden andern Menschen höchst wichtigen

Fragen werden mit Unterstützung berufener Gelehrter aus
allen Zweigen der Wissenschaft ln den 6 Teilen des von
Direktor E. Abigt herausgegebenen obigen Werkes beweis¬
kräftig beantwortet.

Es gibt ein Fortleben!

Die Toten leben!
Durch eine Fülle von Tatsachen, Beweise von Professoren,

Geistlichen und Gelehrten aller Zeiten und Völker, nicht nur
Zeugnisse der Bibel, der Kirchenväter, Heiligen, Päpste «nd
Geistlichen aller Glaubensgemeinschaften wird den Gewißheit
suchenden Menschen hier volle Aufklärung gegeben.

Keine ewige Vernichtung!
Keine ewige Verdammnis!

wie wir sie ums alle zumeist noch vorzustellen gewöhnt waren.
Das Jenseits wird uns hier von vielen Zeugen geschildert,
der Tod als Verwandlung , als Geburt des GelstleibeS, bezw.
dessen Freiwerden , und sein Verhältnis zu Gott als uns
alle liebender Vater.

Mit Gottes Zulassung, können sich unsere Verstorbenen
zuweilen auch sichtbar machen, erscheinen.
Sic können wletlerkoiwwien
wie die wissenschaftlichen Prüfungen der Gelehrten (nicht nur
die von Ungläubigen bestrittenen Erscheinungen Heiliger)
hier beweisen, wir können über unsere Zukunft bezw. das
Jenseits und die Gewißheit eines möglichen Wiedersehens
mit den Verstorbenen oder den Kriegsgefallenen sicheren
Aufschluß erhalten.

Diese? 350 Seiten starke große Werk bildet für
alle trauernden Christen Trost im Leid und ist für 3.80 Mk.
geb., 5.30 Mk. portofrei , zu beziehen oder einzelne Teile ie -
70 Pf . vortnsrei von den Wiesbadener Buchhandlungen , wo -
es im Schaufenster liegt, und von

H E . Abigt , Wiesbaden . NUch

Keine Rolle,

ia feile Hüben 10 810. 2.20.
Grüne Tomaten 10 Pfund 2.70 Mk.
Schmidt, Schwalb. Str. 14. T. 4789.

Tel ph. 1996. ; >

1350 Blatt Kohlepapier,

Pension , stets »oll besetzt, m. Zen¬
tralheiz . u. all. Komf ., mit oder ohne
Inventar , krankheitshalber baldigst
zu übergeben . Offerten u. M . 374
au den Tagbl .-Berlag.

in ffst. Tarragona (Südwein)
"flaschen zu verkaufen . \

Blei chstraße 30, P art.
Roth,

Ae«. Im«.
>skunksart.) vk. Lend le, Röder str. 20.

Brillllnteu, Perlen,
Pfandscheine — Aufsätze — Leuchter
— Service — kauft zu hohem PreistnftH. imeinn 25.
Brillantcii, Perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine , Löffel,

Gabeln , Aufsätze, Leuchter
kauft zu hohen Preisen

A .Geizlials , Webcrg.14.
Petze. WuWkine. Hören,
Bestecke. Aufsätze, sowie Lchm ucksache«

kauft zu hohen Preisen
BoNenfeld.

. Wagemannstratze 15.
Antike Möbel,

Gemälde , Porzellan , als Taffen,
Figuren u. Uhren kauft zu gut. Pr.

Antike Möbel,
lernte, «ntite Meine

als Figuren , Gruvvcn . Taffen,
ganze Sammlungen

kaufe zu sehr gnten Preisen.l-uM, Innsiltile 25.
FIÄNTN0 Angebote an
rtßQiirht Frau  Tilger,
ypOllUli l . Bismarckring 40, I.

Pianino oder Flügel
zu kaufe» gesucht. Krau Heinel,
Kostheim bei Mainz , Rosengaffe 3.

Perser -Teppich
und 2 Verbindungsstücke nur aus
Privathand gegen hohen Preis zu
kaufen gcs. Wagemann , Saalg . 26.

«» leirmliMieMr
vollständige Wohnung - u. Zimmer-
Eiiiricht ., Rachläffe. einzelne Möbel¬
stücke, Antiauitätei », Pianos . Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen je.
GelegenheitSfaukh . Ehr. Meininger,
S.chwalbacher Str . 47 . Telephon 6372.

Möbel -Ankauf.
Bin Käufer für alle

Schlafzim., Speifez.,
Herrerrz., Küchen

W “ in jeder Preislage . -Pq
Ferner einzelne Möbel) wie Büfe .ts,
Vertikos, Bücherschr., Kleiderschr.,
Kuchenschr., Schreibtische. Diwans,
Chaiselongues, Tische, Stühle aller
Art, gute Betten , Matratzen , Deck¬
betten. Tevviche, Gardinen , Klaviere.
Klubsessel usw, kauft ich zu den
jetzt höchben Preisen

und sofort Kaffa. Gleichzeitigan,

z-u

empfehle ich mein großes Lager in
neu. Möbeln u. Gelegenheitslänfen.

Möbel - Bauer,
Postkarte aenüat . Wellrjtzstraffe 51.

f*.vsmiff-sunttMl
Schlafzimmer , Sveisezim .. Kremden-
zim .. Küchen-Einricht ., 2 Klubsessel,
Teppiche. Piano , ante Nähmaschine,
event . auch einzelne Zimmer , gegen
sofort . Kaffe gesucht Otto Hoffman »,
Main «. Rhein, 'trage 16, 2.

Mitteilung.
Dem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden

und Umgegend zur gefl. Kenntnis , daß es uns
gelungen ist , den berühmten LABERO auf
weitere 14 Tage zu verpflichten . Lab ^ro wird neue
und fesselnde Experimente ausführen , darunter
zwei zeitgemäße und Aufsehen erregende:

I

Oer Spion
und

Oie Todeskarte
Neben Labero haben wir ein durchweg erst-

k 'assiges Programm zusammengestellt und hoffen,
durch Massenbesuch unsere Riesenspesen decken
zu können.

Wir empfehlen uns mit vorzügl . Hochachtung!

Vergnfianngs-yatast  Gross-Wiesbada
Die Direktion.

Transporte!
Wie». sndlKln. hffeifatiatr, Mel M All

werden fortwährend gut u. billig besorgt. Kohlenkarte
oder Ponkarte durch die Post genügt.

Rudolf Birk , Hirschgrabeu 13 , 2 . Stock,
oder : Willy Nevian , Lothringer Strafte 31 , S . P . l

^J lliiiiiiiiiiiililillllillllllllilllllllllillillH

BESUCHSKARTEN
in j#der Ausstattung fertigt die L. Schellenberg*sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaue“, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

2tirr. Kleiderschronk
ober Stziegelschrank und sonstige

Möbel
von Privat gesucht. Offerten an

Herz , Albrechtstraße 46.

Mehrere Lüfter
im Auftrag zu kaufen gesucht

O. Kannenberg , Walramstr . 27.

L fte r,
alle Gas - n. Kochherde zu höchst. Pr.
kauft C. Diehl , Jrankenstraße 26.

Für leere
KMW Wißerflkslhell

zahle ich 5 u. 10 Pf . Kaufe auch alle
Medizingläser ohne Inschrift.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.
Junge Dame

für tägliche Post sofort gesucht. Frau
L. Dietz Wwe., Luiscnstraße 22, 1.

Beiköchin
oder tücht. Herdmädchen sucht

Hotel Wilhelm«.

MonatSfrau 2 Std . vorm..
1 Std . nachm, sofort gesucht. Lohn
.-■0 Mk. Helenenstraße 30, 2 links,

Apotheker
sucht hiersekbst nachm. Vertretung.
Off , u. D. 376 an den Tagbl .-Verl.

Verloren
Mkl-SMlMk.

gez. M. S „ Dienstag abend. Gegen
gute Belohnung abzugeben, Holzel,
Bismarckring 22, Part.

Kneifer mit Futteral verl . Bitte
Luremburgstraße 2. Part ., abzugeh.
Dienstagabend in der Lutherkirche

led. Handtäschchen hängen geblieben
Inh . 2 Schlüssel, Portem ., Taschen
tuch. Abzug, geg. gute Belohn, beil
Küster der Lucherkirche.

Kleiner schwarzer Rehpinscher,
vnkupiert , entl. Wiedevbr. Belohn.
Werderitraße 10. Wrrbelauer.
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eigener Airiertigunn kaufen Sie
vreiSwert

MickielSberg 28, Mittelbau 1 rechts.

!■Hosenträger.
lteSftige ftelb - Hosenträger und

Carke. felbflverfertigte Handschuhe u
Militörmiibrn billigst bei 909
L rlta Streit »ch , KirchgasseSQ.

Hautjucken
beseitigt Bialonga -Seife (2 Mk.s.

Drogerie Backe. Taunusstratze 5.

f/  Wilh , \\

Höcker'
Einrichtung ;ex

■Wiesbaden

Kartoffelkisten
Flaschenschränke
Vorrats schränke
Kochkisten
preiswert vorrätig . 1050

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis sum
allerfeinsten Genre.

S. Blumeithal&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Miesdabeurr
KkOMUM-IiiW »!
Grbr. Ueugebauer

Kampf -Kchreinere i.
Gegr. 1853. 1013

Telephon 411.

SllrWllMnvliSöürs
Schwalbacherstr. 36.

tieferanten de» Perei .lt
für Feuerbestattung,

llebernahure von Ueber-
siihnmgen von und nach aus-
wärts mit eig. Leichenwagen.

Standesamt Wiesbaden.
hau«. Zimmer Rr 5»; geöffnet an W-chenI»,e»

»an » bi» V»l UDr; für Sdrlchlietznngc» nnr
L,entlaßt . Doilnertlag » und Lamtaißil.)

Sterbefälle.
Okt. 20.: Witwe Pauline von

Frochlich, geb. Schmauß , 77 I . —
Witwe Mogdalene Sokalowsky, geb.
Freund , 70 I . — Haushälterin
Hi lene Hoch, 47 I . — Fabrikarbeit.
Maria Brauner , 17 I . — Herbert
Hammerer , 2 Tage . — 21.: Tag,
lobner August Schneider. 66 I . —
Rentn . Math . d'Orville , geb. Popp,

—^Mwe. Marg . Zapf , geb.
Müller , 80 I . — Katharine Richter,
gcb. Deintz, 59 I . — Wwe. Karoline
Etcnner , geb. Fröhlich. 65 I . —
Tapezierermeister Heinr . Gellweiler,
50 I . — 22.: Luise Spriestersbach,
geb- Wehr. 60 I . — Färbereibesitzer
Karl Scherzinger . 70 I . — Gottlieb
Grobatscheck, 12 I . —obatscheck, 12 I . — Taglöhner

.erg Peter . 60 F. — Tagl . Heinr.
_ rast , W I . — 23.: Rentner Friedr,
Stclnmeb , 77 % — Witwe Adeline

Ge>
Kr>

Mcnk, aeb. Hecker, 75 I . — Auguste
Lndolvb, 15 ss. — Geh. Baurat a. D.
Robert Sannow , 66 I . — Rentn.
Flora Power . 82 F. — 24.: Inval.
Konrad Scheidemann. 76 I _ Wwe.
Anna Lehr. geh. Geher. 83 I . —
Karoline Laub , aeb Hebmann, 87 I.
— Wwe. Elisabeth Wandt , ach.
Rink, 77 I . — Eisendreher Adolf
Dulk. 24 I . — 25.: Elise Bingel.
geb. Rißler , 50 I . — Avotheker a. D.
Heinrich Stockhausen, 68 I . — Tag¬
löhner Philipp Dick, 68 I . — Klara
Gafka, geb. Busch. 48 I . — 26.:
General d. Kav. z. D . Johannes von
Lenke, 80 I . — Privatmann Friedr.
Starke . 69 I . — 27. : Faigla Lit¬
auer , geb. Böbm. 62 I

Wer Kriegsbeschädigte
Kankleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Bermittelungsstelle für Äriestzbeschävigte

im Arbeitsamt,
Dobbeimer S «rahe 1. F2S4

Oie Verlobung ihrer
ältesten Tochter Ursula mit
dem Königl. Leutnant im
Fürs - Artillerie - Reg :ment

„Generalfeldzerg Heister“
(Brandenbg.) No. 3, Herrn
Hermann Lautz, beehren
sich anzuzeigen I
Max Jonasu.Frau Betty

geb. Becker.

Meine Verlobung mit
Fräulein Ursula Jonas,
ältesten Tochter des Herrn
Max Jonas und seiner Frau
Gemahlin Betty, geh.
Becker, beehre ich mich
anzuzeigen.

Lautz,
Leutnant im Fuss -Artil 'erie-
Rgt .„Generalfeidzengmeister“
(Brdbg .) Nr . 3, z. Zt . im Felde.

Danzig- Langfuhr, Mirchauer Promenade 10,
den 28. Oktober 1917. 1079

#
ftrtdjrttf.

Infolge einer im Felde erlittenen Erkrankung verstarb unser
Kamerad

Sergeant Georg THoma au« « e-rgenborn,
Inhaber de» Eisernen Kreuze» 2. Klasse.

Thoma war seit anfangs >913 Mitglied der Kolonne, wurde
bei Krieg beginn zu den Waffen einberusen und stand bei einer
Telegraphen -Abt. m W.sten. Ec war uns stets eia treuer
Kamerad, dessen Andenken wir in Ehren bewahren werden.
. Frei « . SanitätS -Kolonne >on Roten Kreuz, Wiesbaden.

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteüung , daß
unser lieber Bruder . Schwager und Onkel

Heinrich Guckes
nach Zjähriger treuer Pflichterfüllung im Felde, an einer schweren
Operatwn im Joseph - Spital gestorben ist.

Die trauernden Geschwister:
Fr. Theres » Paul , geb. G«cke«
Heinr .ch Ko« l, z. Zt. im Felde
Mino Kong, geb. Gacke»
Jalroo Zong.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , um 11 Uhr, vom
Südfriedhos aus statt.

Heule verschied nach kurzem, schwerem Leiden
unser lieber, herzensguter Vater, Schwiegervater
und Grossvater

Hbh-  Georg Steiger
senior

im Alter von 74 Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Phina Bossong, geb. Steiger.
Georg Steiger.
Frau Rosa Nocker, geb. Steiger.
Willy Steiger.
Hugo Steiger.

Wiesbaden (Bismarckring 30), 30. Oktober 1917.
Brooklyn , Gotha und im Felde.

Die Beerdigung findet am Samstag vormittag
um 10 Uhr von der Leichenhalle auf dem alten
Friedhof nach der Familiengruft auf dem Nord¬
friedhof statt.

Abend-Ansigobe. Blatt. Seite S.

Heute nacht2 Uhr wurde mein lieber Alaun, unser
treusorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Ludwig DienetlsuL
Gderpostschaffiier,

von feinem schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst.
Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Frau Anna Dieuethal,
Fina Dieuethal,
Frieda DirnetHal,
Kerm »un Kienethal . Blücherstr. 5.

Die Beerdigung findet Freitagnachmittag3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Gestern abend verschied sanft nach langem,
schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter
Onkel, Schwager und Großonkel

Herr Rechnungsrat

Robert Preuss
im 67. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Hedwig Preuss,

geb. Lehmann.

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1917.
Rauenthaler Straße 17, 1.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am
2. November, vormittags 10 Uhr, im Krematorium
des Südfriedhofes statt.

im 77. Lebensjahre.
geb. Kauuow

Im Namen der Hinterbliebenen:

Julie Vrrnna«.

Wiesbaden , 31. Oktober 1917.

&

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere

innizsigelieble Mutter

m Mine Wm

Wiesbaden . 31. Oktober 1917.

Trauerfeier und Beisetzung finden statt auf dem Friedhof
zu Halberstadt.

1080

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender, liebe¬

voller Teilnahme, welche uns bei dem Hiuschetdcn meines
unvergeßlichen Gatten, unseres guien Vatcrs. Bruders,
Schwagers und Onkels zuteil geworden find, sagen wir allen
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Theresia Thömmes,

geb. Konffier.

MB

1078

D »nksag « us.
'Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die unS beim

Hinscheiden unserer lieben tSUrih«
entgegengebracht wurden, besonders für die vielen Blumenspenden,
den schönen Gesang, die trostre chen Worte des Herrn Pfarrer
Veesenmeyer sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank. ,

Martin Ludolph, z. Zt. im Felde,
nebst Fra « u. A ndern.



«ette 6. Mittwoch, 31. Oktober 1017. Wiesbadener Tagblatr.

'Amtliche Inieioen
»MoSsart “"-

betragen
50 kg;
>) Eilgut:

fortan — ,ir Stückgüter
für je angefangene

innere Zone — 60 Pf ..
.. r „ Mndeftfaü — 80 Pf.
äußere Zone — 70 Pf .,

. Mindestsatz - 00 Pf.
*>  Frachtgüter aller Art ' ausge¬

nommen Badewannen , Herde,
Oefen, Oefenrohre, Zinkguß¬
waren , Bettfedern , Kapok, Näh¬
maschinen u. lebende Pflanzen ) :
innere Zone — 50 Pf .,
_ p Mindestsatz = 70 Pf.
äußere Zone — 70 Pf ..

. Mindestsatz = 90 Pf
«■) Sperrige Güter des Tarif », so.

wie Badewannen , Liefen, Hefen-
robre, Herde, Zinkgußwaren,
Bettsedern, Kavok. Nähmaschinen
und lebende Pflanzen das \ 'A-
rache zu a) und b).

o) Möbel, Umzugsgut,, Korbwaren,
Kinderwagen , Puppenwagen und
Krndersportwagen als Frachtgut:
innere Zone — 70 Pf .,
.. , „ Mindestsatz ™ 80 Pf .,
äußere Zone — 100 Pf .,
. .. Mindestsatz - 110 Pf.
für Eilgut das Doppelte der
Latze zu a). Fi79

Wiesbaden , den 20. Oft . 1917.
__ Kgl Eisen bahnverkrb rsamt.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate lOkt.

Nov. u. De, .) erfolgt vom 15. d. M.
ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt ldie auf dem Steuer¬
zettel angegebene Straße ist maßgebend): •
%  D U, V am 2., 3. u . 5. November
W, ?), Z und außerhalb des Stadt

berings am 6., 7. u. 8. November.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler, daß sie die vorgeschriebmen
Hevetaae benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
und genau abzuzäblen , damit Wech¬
seln an der Kaste vermieden wird.

Wiesbaden . 12. Okt. 1917.
Städtische Steuerlast «.

Drrrrncm3. ^ tmTtrpr 16.

F Auilllche Mstizea"H
U. Sonnenberg Ja

Ausgabe von Kartoffeln am Don-
Aer»lag, den l . Nov., am Freitag , den
2. November, und am Samstag , den
8. Noveniber 1917, in der Leben».
Mittelstelle, Wiesbadener Straße 24,
nach folgenden Brotkartennummern:

am Donnerstag , 1. November:
1—150 von 8—9 Uhr vorm.

151—300 von 0—10 Uhr vorm.
801—400 von 10—11 Uhr vorm.
401—550 von 11—12 Uhr vorm.

am Freitag , 2. November:
551— 700 von 8—9 Uhr vorm.
701— 850 von 9—10 Uhr vorm.

,851—1000 von 10—11 Uhr vorm.
1001—1150 von 11—12 Uhr vorm.

am Samstag , 3. November:
1151—1300 von 8—9 Uhr vorm.
1301—1400 von 9—10 Uhr vorm.
1401—1500 von 10—11 Uhr vorm.
1501—1656 von 11—12 Uhr vorm.
Die Kartoffelkarten sind vorzu-

zeigen. Es wird darauf hinaewiesen,
daß zur VermeiduW eines Andrangs
alle Anträge aus Verabreichung von
Kartoffeln zurückgcwiesen werden
niüffen, falls sie nach der vorstehen»
den Nuni-mernfolge nicht an der
Reihe sind. Es wird deshalb gebeten,
die vorstehende Ordnung genau ein¬
zuhalten . Nur so kann ein Andrang
vermieden und eine Kontrolle für
stchtiges Gewicht stattfinden.

Die Ausgabe der Kartoffeln kann
nur noch an Vormittagen stattfinden,
weil die Lebensmittelstelle wegen
dringender Arbeiten nachmittags ge-
schloffen bleiben muß. 4

Sonnenberg , den 30. Oktober 1917.
_De r Bürgerme ister. Buch elt.

Aus Grund der Bekanntmachun!
über die Bewirtschaftung von Mite
und den Verkehr mit Milch vom
3. Klober 1916, sowie auf Grund
der Verordnung über die Preise für
Butter vom 25. August 1917 (R.-O
Dl. S . 731) und der Verordnung des
Herrn Regierungspräsidenten vom
3. Oktober 1917 wird hiermit für
den Umfang des Landkreises Wies
baden folgendes verordnet:

8 1. Der Höchstpreis für Voll- und
Magermilch beim Verkauf durch den
Erzeuger wird auf 34 Pf . ab Stall
für das Liter Vollmilch, 37 Pf . ab
Versendunasstelle für das Liter Voll¬
milch, 24 Pf . ab Stall 'für das Liter
Magermilch , 27 Pf . ab Verfendungs-
stelle für da» Liter Magermilch fest¬
gesetzt und darf die angegebenen Be¬
trage nicht übersteigen.

8 2. Der Kleinhandelshöchstpreis
wird festgesetzt auf 40 Pf . für das
Liter Vollmilch, 28 Pf . für das Liter
Magermilch.

Für die Gemeinde Sonnenberg
bleibt der bisherig« Kleinhandel»,
böchstpret» von 42 Pf . für das Liter
Vollmilch bestehen.

8 3. Der Erzeugerhöchstprei» für
Landbutter einschließl. Ablieferungs-
kesten wird auf 2.70 Mark für das
yi  Kilogramm festgesetzt.

8 4. Diese Verordnung tritt mit
bem Tage der Veröffentlichung in“roTt . *

Wiesbaden, den 21. Oktober 1917.
Namens des KreisauSschuffe».

Der Vorsitzende, von Heimbura.
Wird veröffentlicht.
S -nnenberg, den 30. Oktober 1917.

Der Bürgermeister, vuchelt.

Bekanntmachung
hetr . Bermeiruug von Transportstörungen.

Abschrift.
Frankfurt a. M «, den 11. September 1917.

18. Armeekorps.
Stellv . Generalkommando.

Abt. IIIb Tgb.-Nr. 19219/5436.
Betr . Beseitkgung

von Transportstörungen.

Verordnung.
. Auf Grund der §§ 4 und 9b des Gesetzes über den Belagerungs-

zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes vom
11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir unterstellten Korpsbezirk
und — im Einvernehmen- mit dem Gouverneur— auch für den- 33«
fehlsbereich der Festung Mainz:

1. Die Gemeinden sind verpflichtet, auf Anfordern der Kriegs¬
amtsstelle in Frankfurt a. M. der Kriegsamtnebenstellein Siegen, der
zuständigen Linienkommandantur oder Bahnhofskommandantur zum
Zwecke der Be- und Entladung von Eisenbahnwagen und der An- und
Abfuhr von Eisenbahn-Güterwagen, Pferde, Fuhrleute und Mannschaften
an die ihnen von den genannten. Behörden bezeichncren Orte zu stellen.

£0A ^ .alter ober  Besitzer von Pferden oder Wagen sind verpflichtet,
aus Aufforderung der Gemeindebehörde ihre» Wohnortes dieser ihr Fuhr¬
werk mit Kutscher, ihren Wagen oder ihre Pferde gegen die ortsübliche
Vergütung zur Verfügung zu stellen.

3. Jede männliche Person über 16 Jahre ist verpflichtet, auf Auf.
fordcrung der Gemeindebehörde ihres Wohnortes gegen den ortsüblichen
Lohn Arbeit zu übernehmen, welche zur Vermeidung von Verzögerung
bei der De- und Entladung von Eisenbahnwagenund der An- oder Ab¬
fuhr von Eisenbahngüteiwagcn notwendig werden.

4. Die Heranziehung(Ziffer2 und 3) ist auch an S °nn- und
Feiertagen zulässig.

5. Die Gemeinden haben die Vergütung und den Lohn vorzulegen
und können ihrerseits die Beträge bei Anfuhren und Beladungen ron
den Absendern, und bei Abfuhren und Entladungen von Empfängern
der Güter im Verwaltungszwaugsverfahren wieder einziehen.

6. Zeugnisse von Kreis» oder anderen beamteten Aerzten befreien,
soweit sie die Unfähigkeit zu der aufgetragenen Arbeit bescheinigen, ohne
weiteres von der Verpflichtung zur Arbeit-Hilfe

7. Gegen die Heranziehung durch die Gemeinde, sowie gegen die
Höhe der von der Gemeinde festzusetzenden Vergütung steht die Be-
schwerde zu, die keine aufschiebende Wirkung hat.

Ueber die Beschwerde entscheidet endgültig die für den Wohnort
des Leistungspflichtigen zuständige Gemeindeaufstchtsbchörde.

8. Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 2, 3 und 4 werde« mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr , beim Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. F581

Der stellt», kommandierende General
gez:  Kiedel , Generalleutnant.

Bekanntmachung
Sclr. Satzungen für das Wt. Ladenmln. keWrentaris!

für Fuhrwerke, Pserlie und Arbeitskrösle.
* § i.

Auf Grund der Verordnung des stellv. Generalkommandos 18. Ar-
meekorpS vom 11. 9. 17 betreffend Vermeidung von Transporlstörungen
ist ein rädt. Ladeamt als Vermittlungsstelle für das Wiesbadener Fuhr-
wesen errichtet worden. Es bezweckt, durch gegenseitige aushilfsweise
Gestellung von Gesvanncn und Wagen gegen Vergütung eine wirt¬
schaftliche Ausnutzung der hiesigen Fuhrwerke und Arbeitskräfte Herbei¬zufuhren.

8 2.
Die Geschäfte des Ladeamtes werden durch einen Geschäftsführer

unter Aufsicht des Magißrats geführt. Das Geschäftszimmer befindet
sich Friedrichstr. 19, Zimmer 22 23, Nebenstellen sind am Wesibahnhof
Doßheimer Str . 146, und am Südbahnhof, Ma nzer Str . 116 errichte,'
worden. Di-nststund-n des Ladeamtes: 8- 1 und 3- 6, Dienstslunden
der Nebenstellen7 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm.8  3.

Gemäß der obengenannten Ecneralkommandoverordnungsind alle
Besitzer von Fuh,werken jeder Art und Pferdebesitzer verpflichtet, dem
Lad:amt jederzeit Auskunft über die bei ihnen gehaltenen Gespanne lind
Fuhrwerke, einschließlich Handkarren zu erteilen. Veränderungen im
Bei:an» derselben anzumeldrn und dem Ladeamt zu der von ihm fest,
gesetzten Zelt an einem bestimmten Eestellungsort pünktlich zur Berfüguna
zu Diese Anforderung kann schriftlich, durch Fern'prechcr oder
duräi Bekanntmachung in den Zeitungen erfolgen. Bei eintrelenden
Verkehrsschwierigkeiten in der An- und Abfuhr zu und von der Eisen¬
bahn wird das Ladeamt die zu leistenden Fuhren je nach ihrer Dring-
uchkeit bestimmen. Anforderungen können werktags während der Dienst-
stunden bis 4 Uhr nachmittags angebracht werden.

8 4.
Vergütung der Fuhrleistnugeu.

2?er0Ötu"!8 f, ör  die auf Anforderung gestellten Gespanne,
Pferde Wagen und Führer werden für den zwölfstündigen Arbeitstag
besten Tauer leweilig bestimmt wird, z. Zt. 7 Uhr vorm bis 7 Uhr
nachm., bei einer Mittagspause von 2 'Stunden folgende Sätze gezahlt-
I. Für einen schweren Einspänner mit 2 Rollen Mk 3600

Nbend-Ausgadc. Erste« Blatt . Nr . 55®.IIMIII .  .
ohne  Wagen wird für den Arbeitstag Mk. 50, von zwei leichten
Pferden mit Führer ohne  Wagen Mk. 30, von einem schweren Pferd
mit Führer ohne  Wagen Mk. 26, von einem leichten Pferd mit Führer
ohne  Wagen Mk. 14 berechnet.

Bei Gestellung vvn einzelnen Magen (Rollen, Kastenwagen oder
Schneppkarren) ohne  Pferde und Führer wird eine tägliche Gebühr
«on Mk. 5 (Beschädigungen zu Lasten de? Besitzers), bei Gestellung
solcher Wagen, die der Stadt freiwillig bis auf weiteres zur Veifügung
gestellt und vom Ladeamt übernommen werden, eine tägliche Gebühr
von Mk. 3 (Beschädigungen zu Lasten der Stadt) berechnet. Für eine
Handkarre(zwei- oder vierrädrig) werden für den Arbeitstag Mk. 2
(Beschädigungen zu Lasten deS Besitzers), für eine freiwillig bis auf
weiteres zur Verfügung gestellte und übernommene Handkarre(Be¬
schädigungen zu Lasten der Stadt) Mk. 0.75 vergütet.

Vergütung für Arbeitsleistungen.
Angeforderte Arbeitskräfte zur Be- und Entladung, sowie zur Be¬

dienung der Handkarren erhalten, soweit nicht andere Vorschriften deS
Arbeitsamtes vorliegen, Mk. 0,50—0,80 nach Vereinbarung mit den
Arbeitgebern für die Werktagsarbcitsstunden, 20  Prozent Zuschlag für
die WerktagSüberstunde, 50 Prozent Zuschlag für die Arbeitsstunde» an
Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen.

8 6.
ES ist dem Ladeamt freigestellt, in besonderen Fällen andere

Vereinbarungen betr: Vergütung für Fuhrwerk oder Arbeitsleistung
(8  4 und 5) zu treffen.

8 7.
ES wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Gestellung der

Gespanne, Wagen und Handkarren, sowie die Arbeitsleistung nicht des¬
halb verweigert werden darf, weil der gestellende Teil nicht mit der
Vergütung einverstanden ist. Tie Besitzer sind reraniwortlich dafür, daß
die gestellten Gespanne, Manen und Handkarren sich in gebrauchsfähigem
Zustande befinden und pünktlich am Arbeitsort eintreffen. Bei Säumig¬
keiten kann durch das Ladeamt ein entsprechender Abzug an der Ver¬
gütung bei fügt werden. Im Wiederholungsfälle und bei Nichtgestellung
der angeforderlen Gespanne und Arbeitskräfte wird gegen die Schuldigen
unnackstchtlich auf Grund de» § 8 der erwähnten Verordnung des stellv.
Generalkommando? vorgegangen«erden.

8 8.
Die Arbeitsstellen haben den Gefvannführern und Arbeitern täg¬

lich einen Beleg über die Zeit de» Eintreffens am Gestellungsort, die
abgefahrene Zentnerzahl und die Dauer der Arbeitszeit auSziistellen.
Die.se Belege sind bei der Lohnzahlung vom Empfänger vorzulegen und
dem Ladeamt nach Abschluß der Lohnlisten monatlich einzureichen.

8 S.
Die vorstehenden Bestimmungen treten « st dem 1. November i>

Js . in Kraft.
Wiesbaden , de« 29. Oktober 1917.

Der Magistrat.

Gaskoks.
Bi» auf Weiteres kann auf dem städtischen Gaswerk, Mainzer»

straße 142, Gaskoks , der sich für Dauerbrenner und sonstige Stuben«
vfen, sowie Küchenherde eignet, abgeholt werden. Verkauft wird diese,
Koks auf die Oktobermarke der Kohlenkarle in Mengen von je 4 Zent¬
nern. Der Preis beträgt Mk. 2,60 für 1 Zentner, ab Lager Gaswerk.

Für Zentralheizungen wird vorläufig kein Gaskoks abgegeben. F 464
Städtisches Gaswerk.

(8t Mrmeii
od(i Umgeseno

Vitro: Hrllmundstratze 45, 1. Stock.
«. « . m. b. ».

Telephon  489 — 490 — «149.

. Mk. 60.00

. Mk. 24.00

. Mk. 40.00

. Mk. 7.50
Mk. 5.00

2. Für einen schweren Zweispänner mit 2 Rollen
3 Für einen leichten Einspänner mit 2 Rollen
4. Für einen leichten Zweispänner mit 2 Rollen
5. Neberstunden: Doppelspänner.

Einspänner . . . . . .
d«N Preisen von 1.—4. entfallen Mk. 8, auf'den Fuhrmann"

Mk. 5 auf jeden Wagen(Rolle). ^ '
Beträgt indes die Tagesleistung zu 1. mehr als 120 Ztr., zu 2.

14̂ 2° ' ^ 0 zu 8. mehr als 80 Zir., und zu 4. mehr als
140 Zn ., so wird die Mehrleistung mit 40 Pf. für den Zentner berechnet.

In bergigem Gelände dürfen auf den schweren Einspänner nicht
mehr als 25 Zentner, auf den schweren Zweispänner nicht mehr als45 Ztr. geladen werden.

.. Die Gestellung von Gespannen(Ein- und Zweispänner) begreift
in sich ein oder zwei Pferde, zwei Rollen oder andere Wagen und
Führer. Bel Gestellung lediglich vo« 2 schweren Pferden und Führer

Donnerstag , den I. November 1917 , abends 8 Uhr,

Mitglieder -Bersannnlzmg
für die Derteilungsstellen:

Göbenstraße 12,  Dotzheimer Str . 74,
Bertramstraße 9 , Rüdesheimer Str . Iß,

Bismarckring 19
im GewerkschastShans , Wellritzstraße 49.

Tagesordnung r
1. Bericht des Vorstandes.
2. Genossenschaftliche Aussprache.
3. Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, insbesondere die Frauen,
ergebenst ei«. £659

' Die Verwaltung.

Die englische Staatsangehörige

Nitz Zlora Power,
Wilhelmstraße 28 wohnhaft gewesen, ist am 28. Oktober hier gestorben.
Ich bin zum Nachlaßpfleger gerichtlich bestellt, habe die Erben zu
ermitteln und den Nachlaß zu sichern. Ich ersuche jeden, dem etwas
über die Erben oder über das Vorhandensein von Nachlaßgegensiäodeu
bekannt ist, mir ohne Verzug Nachricht zu geben und warne jeden,
zum Nacklaß gehörige Vermögenswerte und Urkunden zu verheimlichen
oder in das Ausland zu bringen. Ford-rungen gegeg den Nachlaß
bitte ich binnen einer Woche bei mir schriftlich anzumelden. F67

Wiesbaden , 80. Oktober 1917.

Justizrat Dr . Fleischer«
_ « delheldstraße 34 , I.

mir Hanl. 7 ) 0/ ^ r » ■*»■} n hilft über Nacht.
harten Fällen

3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach«
ahmungen weise zurück. Niederlag« :
EchStzeNhof-ttpolhek«. Langg. 1L ^
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